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nahmen zu unternehmen und weitere Schritte zum Aufbau von Vertrauen zwischen den 
Volksgruppen zu vereinbaren und einzuleiten, 

 bekräftigend, wie wichtig es ist, dass Zyprer die Grüne Linie weiter überqueren, und 
dazu ermutigend, im beiderseitigen Einvernehmen weitere Übergangsstellen zu öffnen, 

 überzeugt, dass eine umfassende und dauerhafte Zypern-Regelung viele wichtige 
Vorteile, einschließlich wirtschaftlicher Vorteile, für alle Zyprer hätte, beide Seiten und ih-
re Führer nachdrücklich dazu auffordernd, eine positive öffentliche Rhetorik zu fördern, 
und sie dazu ermutigend, beiden Volksgruppen lange vor etwaigen Referenden klar die 
Vorteile der Regelung sowie die Notwendigkeit zu erläutern, zu ihrer Herbeiführung ver-
mehrte Flexibilität und Kompromissbereitschaft zu zeigen, 

 hervorhebend, wie wichtig in politischer wie finanzieller Hinsicht die unterstützende 
Rolle der internationalen Gemeinschaft und insbesondere die aller beteiligten Parteien ist, 
indem sie konkrete Schritte unternehmen, um den Führern der griechisch-zyprischen und 
der türkisch-zyprischen Volksgruppe dabei behilflich zu sein, die sich derzeit bietende 
Chance voll zu nutzen, 

 Kenntnis nehmend von der Einschätzung des Generalsekretärs, wonach die Sicher-
heitslage auf der Insel und entlang der Grünen Linie weiterhin stabil ist, und alle Seiten 
nachdrücklich auffordernd, alle Handlungen, einschließlich Verletzungen des militäri-
schen Status quo, die zu einer Verschärfung der Spannungen führen, die bislang erzielten 
Fortschritte untergraben oder den guten Willen auf der Insel schädigen könnten, zu ver-
meiden, 

 unter Hinweis auf die feste Überzeugung des Generalsekretärs, dass die Situation in 
der Pufferzone verbessert würde, wenn beide Seiten das von den Vereinten Nationen ver-
wendete Aide-mémoire von 1989 akzeptierten, 

 mit Bedauern feststellend, dass beide Seiten den Zugang zu den verbleibenden Mi-
nenfeldern in der Pufferzone verwehren und dass die Minenräumung in Zypern fortgesetzt 
werden muss, feststellend, dass von den Minen in Zypern nach wie vor Gefahr ausgeht, 
sowie Kenntnis nehmend von den Vorschlägen und Gesprächen sowie den positiven Initia-
tiven in Bezug auf die Minenräumung und sich nachdrücklich für eine rasche Einigung 
über die Erleichterung der Wiederaufnahme der Minenräumoperationen und die Räumung 
der verbleibenden Minenfelder aussprechend, 

 mit Lob für die Arbeit des Ausschusses für Vermisste, hervorhebend, dass die Ver-
stärkung seiner Tätigkeit wichtig ist und dass daher alle benötigten Informationen bereit-
gestellt werden müssen, feststellend, dass der Aufenthaltsort von nahezu der Hälfte aller 
Vermissten noch ermittelt und die Identität von etwa 69 Prozent noch festgestellt werden 
muss, Schritte begrüßend, die dem Ausschuss Zugang zu 30 weiteren mutmaßlichen Be-
gräbnisstätten in militärischen Sperrgebieten in Nordzypern gestatten, nachdrücklich dazu 
auffordernd, den Zugang zu allen Gebieten rasch zu öffnen, damit der Ausschuss seine 
Arbeit durchführen kann, und darauf vertrauend, dass dieser Prozess die Aussöhnung zwi-
schen den Volksgruppen fördern wird, 

 darin übereinstimmend, dass die aktive Beteiligung von Gruppen der Zivilgesell-
schaft, einschließlich Frauengruppen, für den politischen Prozess unerlässlich ist und dazu 
beitragen kann, dass eine künftige Regelung Bestand hat, daran erinnernd, dass Frauen ei-
ne entscheidend wichtige Rolle in Friedensprozessen spielen, unter Begrüßung aller Be-
mühungen um die Förderung von Kontakten zwischen den beiden Volksgruppen und ent-
sprechender Veranstaltungen, namentlich auch durch alle auf der Insel tätigen Stellen der 
Vereinten Nationen, und mit der nachdrücklichen Aufforderung an beide Seiten, das aktive 
Engagement der Zivilgesellschaft und die Zusammenarbeit zwischen wirtschaftlichen und 
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 5. begrüßt alle Anstrengungen, den Anforderungen des Ausschusses für Vermiss-
te in Bezug auf Exhumierungen sowie dem gemeinsamen Aufruf der beiden Führer vom 
28. Mai 2015 zur Bereitstellung von Informationen zu entsprechen, und fordert angesichts 
der Notwendigkeit, die Arbeit des Ausschusses zu verstärken, alle Parteien auf, rascheren 
und vollen Zugang zu allen Gebieten zu gewähren; 

 6. bekräftigt alle seine einschlägigen Resolutionen über Zypern, insbesondere die 
Resolution 1251 (1999) vom 29. Juni 1999 und die späteren Resolutionen; 

 7. bekundet der UNFICYP seine volle Unterstützung und beschließt, ihr Mandat 
um einen weiteren, am 31. Juli 2016 endenden Zeitraum zu verlängern und die Truppen-
stärke auf 888 Personen zu erhöhen; 

 8. fordert beide Seiten auf, auch künftig dringend und unter Achtung des Man-
dats der UNFICYP Konsultationen mit der Truppe über die Festlegung des Verlaufs der 
Pufferzone und über das Aide-mémoire der Vereinten Nationen von 1989 zu führen, mit 
dem Ziel, zu einer baldigen Einigung über die noch offenen Fragen zu gelangen; 

 9. fordert die türkisch-zyprische Seite und die türkischen Truppen auf, den mili-
tärischen Status quo in Strovilia wiederherzustellen, der dort vor dem 30. Juni 2000 be-
stand; 

 10. fordert beide Seiten auf, den Minenräumern Zugang zu gewähren und die 
Räumung der verbleibenden Minen in Zypern innerhalb der Pufferzone zu erleichtern, und 
fordert beide Seiten nachdrücklich auf, die Minenräumoperationen über die Pufferzone 
hinaus auszuweiten; 

 11. ersucht den Generalsekretär, bis zum 8. Juli 2016 einen Bericht über die 
Durchführung dieser Resolution, einschließlich über die Frage der Eventualplanung im 
Hinblick auf die Regelung, vorzulegen und den Sicherheitsrat nach Bedarf über die Ge-
schehnisse unterrichtet zu halten; 

 12. begrüßt die Anstrengungen, die die UNFICYP unternimmt, um die Nulltole-
ranzpolitik des Generalsekretärs gegenüber sexueller Ausbeutung und sexuellem Miss-
brauch umzusetzen und sicherzustellen, dass ihr Personal den Verhaltenskodex der Verein-
ten Nationen uneingeschränkt einhält, ersucht den Generalsekretär, auch künftig alle dies-
bezüglich notwendigen Maßnahmen zu ergreifen und den Sicherheitsrat unterrichtet zu 
halten, und fordert die truppenstellenden Länder nachdrücklich auf, angemessene Präven-
tivmaßnahmen, darunter ein einsatzvorbereitendes Sensibilisierungstraining, sowie Diszi-
plinar- und andere Maßnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass das an derartigen 
Handlungen beteiligte Personal voll zur Rechenschaft gezogen wird; 

 13. beschließt, mit der Angelegenheit befasst zu bleiben. 
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